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80. Jahrgang

Lbambttlaln über öle ooltMe Lage
M Besprechungen mit Berlin und Rom

Das Vermächtnis von Langem«»
Zum 11. November

NSK . Als im ersten Kriegsjahr das deutsche Volk in der
Heimat den Heeresbericht des 11 . November 1914 las , da
ahnte wohl noch niemand , daß diese Worte : „Westlich Lan-
gemarck brachen junge Regimenter unter dem Gesang
„Deutschland, Deutschland, über alles " gegen die erste Li¬
nie der feindlichen Stellungen vor und nahmen sie", un¬
vergessen bleiben würden, und daß der Begriff . „Lange¬
marck" verpflichtend in den Herzen der deutschen 2ugend
fortleben sollte als Symbol opferbereiten heldischen Ein¬
satzes für Volk und Reich.

Was war in jenen Herbsttagen 1914 geschehen ? Nach der
Marneschlacht begann der gewaltige Wettlauf der Heere auf
beiden Fronten, der die örtliche lleberflügelung des Geg¬
ners erstrebte, und der , da dies nicht gelang, die Front im¬
mer weiter dem Meere zusührte . Die Somme — zum ersten
Male — und Lille waren Abschnitte auf diesem Kampf¬
wege, auf den im Norden die vom Fall Antwerpen kom¬
menden deutschen Truppen zumarschierten . Die Lückezwi¬
schen Lille und Antwerpen aber wurde ausgefüllt
von einer neuen deutschen Armee , deren Aufmarsch sich in
aller Stille Mitte Oktober vollzog , bis er, kurz vor dem
Angriff, von den Engländern entdeckt wurde . Diese neue
Armee, aus fünf Rerservekorps bestehend, setzte sich zum
größten Teil aus den Kriegsfreiwilligen aller
Altersklassen und aller Schichten des VoI -
k e s zusammen , die im August 1914 sich zur Fahne gemel¬
det hatten und in größter Eile und unter größten Schwie¬
rigkeiten inzwischen notdürftig ausgebildet worden waren.
Fünfzigjährige und Sechzehnjährige marschierten hier im
selben Glied , Lehrer und Schüler , Meister und Lehrling,
Arbeiter und Student . Die meisten waren von den Bänken
der Hochschulen und Gymnasien gekommen.

Singend , geschmückt , erfüllt von ihrer tiefen Begeisterung,
waren sie durch die liebliche Flandrische Ebene herangezo-
grn , ohne Erfahrungen im Kampf und ohne das wahre
Angesicht des Krieges zu erkennen . Nur vom Willen nach
vorwärts beseelt und der Hoffnung, den Gegner zu über¬
rennen . Sie waren bereit, ihr Leben für das Vaterland zu
opfern , so wie es eines deutschen Kämpfers würdig ist, und
sie ahnten noch nicht, wie grausam die Wirklichkeit werden
sollte, die vor ihnen lag , und wie unbarmherzig der Tod,
der sie erwartete.

Schon am 18. Oktober stießen die ersten auf den Feind
und es begann jene Schlacht, die 22 Tage dauern sollte, die
aus den Knaben todvertraute Männer machte und die Blüte
der deutschen Jugend vernichtete . Im Hügelkranz östlich
Ypern kam der Vormarsch zum Stehen. Hier hatte der
Gegner seine Hauptmacht aufgebaut. Truppen , die in den
Kolonien zu Meistern der Schlacht geworden waren. Gegen
sie rannten die jungen Regimenter an, sie stürmten,
wie sie es auf dem Kasernenhof gelernt hatten , und wurden
Reihe auf Reihe dayingemäht . Die flandrische Erde trank
ihr Blut , die flandrische Landschaft wurde verwüstet, die
flandrischen Dörfer sanken in Schutt zusammen.

In wenigen Stunden lernten die Jungen das Grauen
der Materialschlacht kennen , der sie ihre Lieder ungeschützt
Preisgaben, und den Tod, den sie sich wohl so ganz anders
voraestellt hatten. Sie sahen ihre Führer und Kameraden
fallen . Aber immer aufs neue wurde der Sturm vorgetra¬
gen, wenn der Befehl es forderte, ein Dorf nach dem an¬
deren wurde dem sich geschickt verteidigenden und die deut¬
schen Formationen ständig in Verwirrung bringenden Geg¬
ner abgerungen. Becelaere , Poelkapelle , Bix-
schote , Dixmuiden , Houthulster - Wald , die
Yser — das sind Namen jenes Ringens in der Flandri¬
schen Ebene.

Mitten darin : Langemarck. Schon seit den Oktober¬
tagen umkämpft, war dieses Dorf Zentrum des letz¬
ten großen deutschen Angriffes, der den ent¬
scheidenden Durchbruch herbeiführen sollte , nachdem im
Norden die Belgier selbst durch Oefsnen der Schleusen ihr
Land dem Wasser übergeben hatten.

Noch einmal erhoben sich am 11 . Novemberdie mü¬
den Regimenter aus ihren vom Regen durchnäßten Stellun¬
gen . Die das Grauen gelernt hatten, stürzten sich noch ein¬
mal hinein, bereit zum letzten Einsatz, lieber ihren Sturm
aber und Uber ihrem Fallen erhob sich machtvoll das
deutsche ied. Niemand weiß , wer es angestimmt hat,
aber plötzlia- singt es die Front, alle Not des Todes über¬
windend , Weihe des Sterbens , Bekenntnis und Erfüllung
des Lebens.

Langemarck — Episode aus einer Schlacht, die wenige
Tage darauf erstarrte . Langemarck — leuchtendes Symbol
höchsten Einsatzes deutscher Jugend und bereiten Sterbens
für das Vaterland.

Wohl sang in jenen Tagen ein Dichter das Lied vom
«Tod der jungen Kriegsfreiwilligen von Ypern "

, aber vor
den anderen mächtigen Ereignissen der nächsten Kriegs¬
jahre , vor Verdun, der Somme, vor der späteren Flandern¬
schlacht und den Taten auf anderen Schauplätzen des Völ¬
kerringens schien es, als ob die ganze Größe der Lerbst-

uouoon , ZV. pcov . Aach Jahrhunderte altem Brauch feierte die
Londoner City mit einem Prachtbankett im uralten Festsaal
des Rathauses den Einzug des neuen Lordmayors von London.
Die gesamte Regierung war vertreten . Der Höhepunkt der Feier
war die Rede des britischen Premierministers . Als Chamberlain
in der Euild Hall eintraf , wurde er mit Beifall begrüßt . Auch
der deutsche Botschafter erhielt von den anwesenden Gästen einen
herzlichen Empfang . Außer Chamberlain hielten noch verschie¬
dene andere Persönlichkeiten Ansprachen, so Schatzkanzler Sir
John Simon , der in Vertretung von Außenminister Eden einen
Trinkspruch auf die ausländischen Botschafter und Gesandten
ausbrachte , und Luftfahrtminister Swinton , der lobend die
Leistungen der britischen Luftwaffe auf dem Gebiete der Wieder¬
aufrüstung hervorhob.

Die Rede Chamberlains stellte einen Ueberblick über die poli¬
tische Lage dar . Zum Fernen Osten übergehend , erklärte
Chamberlain , die britische Regierung habe seit Ausbruch der
Feindseligkeiten in China das Ziel , durch wiederholte Vorstel¬
lungen auf beiden Seiten einen Waffenstillstand herbeizuführen.
Gleichzeitig habe sie in ständiger Fühlungnahme mit den Re¬
gierungen der anderen betroffenen Länder gestanden , insbeson¬
dere mit den Vereinigten Staaten . Unglücklicherweiseseien diese
Bemühungen bisher fehlgeschlagen. Die Kämpfe müßten ein¬
gestellt werden , damit eine Einigung der beiden kämpfenden
Parteien hergestellt werden könne . Die britische Regierung sei
der Ansicht , daß man dieses Ziel am leichtesten durch die Brüsseler
Konferenz erreichen könne.

vchamverlain gii^ oann zu europäischen Fragen über , wobei
er die Feststellung traf , daß die allgemeine europäische
Lage keine Schwierigkeiten oder Befürchtungen
in sich berge . Nur wenige hätten , als die Feindseligkeiten in
Spanien ausbrachen , voraussehen können, daß sie so viel Un¬
ruhe und so schwierige Probleme mit sich bringen würden . Er
wies dann auf die enge Zusammenarbeit Englands mit der
französischen Regierung im Hinblick auf den spanischen Konflikt
hin . Für Frankreich sei das vergangene Jahr nicht leicht ge¬
wesen , denn das französische Volk habe sich vor ernsten finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten befunden.

Aeber das Verhältnis Englands zu Deutschland
Mvd Italien laute Cbamberlain dann : . Heberunsere Le»

Macht 1914 mit dem Geschehen vei Langemarck vergessen
sei. In Trauer gedachten ihrer wohl die Mütter und Vä¬
ter. Frauen und Kinder, die dort ihre Söhne und Männer
und Geschwister verloren hatten, aber das deutsche Volk,
die Heimat wußte nicht mehr viel von Langemarck.

Da war es das deutsche Studententum, das sich
dieses Namens wieder erinnerte und ihn dem ganzen deut¬
schen Volke lebendig erstehen ließ. 1928 besuchte die vom in¬
ternationalen Studentenkongreß in Paris heimkehrende
deutsche Delegation den Heldenfriedhos von Langemarck und
fand ihn in ungepflegtemZustand . Ihr sofort gefaßter Ent¬
schluß , hier eine Gedenk st ätte zu schaffen, würdig
des großen Sterbens der jungen Kämpfer, setzte sich schnell
in die Tat um . 1932 war das Werk vollendet, und als die
Studenten das Ehrenmal übernahmen, da bekannten sie,
das Gedenken an den Opfertov aller derer , die 1914 hier
fielen, als Vermächtnis in ernster Verpflichtung für alle
Zeiten lebendig zu erhalten und die Flamme, die das Wort
„Langemarck" in dem Herzen der Jugend wieder entzündet
hatte, niemals verlöschen zu laßen. Das deutsche Studenten¬
tum , das damals die Mehrzahl der Kämpfer gestellt hatte,
übernahm für das gesamte deutsche Volk die Pflege des Ge¬
denkens von Langemarck, die ihm allerdings entglitt in ei¬
ner Zeit, da innere Auseinandersetzungen seine Kraft min¬
derten.

Heute , nach einer Zeit innerer Festigung und Einigung,
geht es mit Ernst daran, die einst übernommenen Verpflick-
tungen so zu erfüllen, wie es der Wille des Führers ist.
Seines Vertrauens sich würdig zu erweisen , steht die junge
Generation in der Hochschule mit aller Kraft und Begeiste¬
rung bereit. Das Erbe derer von Langemarck will sie durch
ihre gesamte studentische Erziehungsarbeit dem ganzen
Volke lebendig erhalten. Ausdruck dafür ist die F a h r t d e s
Reichs studentenführers und seiner Amtsleiter
am 11 . November nach Langemarck, der im
Ehrenraum des Friedhofs Kränze niederlegen wird . An der
Seite des Studententums aber steht die Hitlerjugönd.
Erst in den letzten Tagen hat sie durch die Einführung
desOpferpfennigs gezeigt, daß die in ihr bereinigte
deutsche Jugend sich der Größe des Heldentums von Lange¬
marck bewußt ist und sich ihm in ihrer Ergänzungsarbeit
und ganzen Haltung tief verpflichtet fühlt, das Gedächtnis
an den Opfertod der Jugend durch Taten zu ehren und im¬
mer in der deutschen Jugend wachzuhalten . K . D.

^ Ziehungen mit den beiden Großmächten, die jetzt so eng vereint
; sind , und dem , was als Rom — Berlin - Achse bekannt ist,

will ich nur dieses sagen:
Es ist der aufrichtige Wunsch der britische« Regierung, diese

Beziehungen fest begründet aus einer Basis gegenseitiger Freund¬
schaft und Verständigung zu sehen, die unserer Ansicht «ach nicht
durch Verschiedenheiten in den Methoden interner Verwaltung
berührt werden sollte. Wir glauben jedoch, daß solch eine Ver¬
ständigung, die weitreichende Auswirkungen haben könnte , in¬
dem sie das Vertrauen und die Sicherheit für Europa wieder
Herstellen, durch informative Beratungen hoffnungsvoller verfolgt
werden kann, als durch feierliche Erklärungen. Aus diesem
Grunde werde ich mich weiterer Worte Aber diese Angelegenheit
enthalten."

Zum Völkerbund übergehend , erklärte Chamberlain,
augenblicklich sei die Lage des Völkerbundes sehr verschlechtert,
weil einige der mächtigsten Nationen der Welt nicht Mitglied
seien oder ihm gegenüber keine Sympathie empfänden . Das Ziel
der britischen Regierung müsse sein, die Autorität des Völker¬
bundes zu stärken, damit er die Ziele verwirklichen könne, für
die er ursprünglich gegründet worden sei.

Pariser Auslegungen der Rede Chamberlains
Paris , 10. Nov . Die Rede Chamberlains auf dem Bankett

des Lordmayors von London wird von der Pariser Frühpresse
am Mittwoch ausführlich wicdergegeben . Die Stelle " der Rede
Chamberlains , die sich mit der Achse Berlin -Rom befaßt , deutet
die „Epoque" als einen diskrete» Appell Chamberlains zugunsten
einer englisch -deutsch-italienischen Annäherung . Das rechtsstehende
Frühblatt „L'Ordre " schreibt, der Optimismus Chamberlains
hält jeder Probe stand ; er verzweifelt nicht an der Freundschaft
Deutschlands und Italiens und an der Verständnisbereitschaft der
beiden Länder.

Italienische Stimmen
Zu der Rede , die der englische Premierminister bei dem Bankett

zu Ehren des Londoner Lordmayors gehalten hat , erklärt „Jn-
formazione Diplomatie «"

, man habe in hiesigen verantwortlichen
Kreisen die Erklärung Chamberlains aufmerksam verzeichnet.
Chamberlain habe wiederholt , daß die britische Regierung ein
llebercinkommcn mit Rom und Berlin ohne Rücksicht auf ihre
inneren Regime wünsche . Diese Erklärung müsse festgehalten
werden , um so mehr, als sie unmittelbar nach dem in Rom ab¬
geschlossenen Dreier -Abkommen erfolge , das ausführliche und
nicht immer zutreffende Kommentare in den Kreisen der so¬
genannten Demokratien ausgelöst habe , obwohl seine Zwecke und
Ziele klar und deutlich in dem veröffentlichten Text Umrissen
seien, der, da andere nicht beständen , auch der einzige maß¬
gebende sei.

Schließlich sei man in römischen Kreisen , zumal keine zusam¬
menhängende und logische Linie in den politischen Kundgebungen
des englischen Premierministers festzustellen sei, der Ansicht , daß
man nicht länger warten sollte, um auf dem normalen diplo¬
matischen Wege , einer von der faschistischen Regierung immer be¬
vorzugten Methode , Besprechungen zu beginnen und zu Ergeb¬
nissen zu gelangen , da man sonst glauben könnte, daß dies alles
nur zu einem beschwichtigenden und einschläfernden Zweck er¬
folge, „eine irrige Annahme allerdings , denn niemand wird
ich eiuschläfern oder überraschen lassen ".

Devtsch'tschrKoslvlvakWeS
VemKmmgsMommm unlkrzMlikt

Berlin , 10 . Nov . Heute wurde im Auswärtigen Amt
von dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Herrn
v . Mackensen, und dem tschechoslowakischen Gesandten
Exzellenz Mastsy sowie den beiden Delegationsführern
ein deutsch - tschechoslowakisches Verrech¬
nung sab kommen unterzeichnet.

Das neue Verrechnungsabkommen ist das Ergebnis der
Tagung des deutschen und des tschechoslowakischen Regie-
rungsausschusses für die Regelung der deutsch-tschecho¬
slowakischen Wirtschaftsbeziehungen, die in Hamburg statt¬
gefunden hat . Der Verlauf dieser Tagung kann als durch¬
aus befriedigend bezeichnet werden . Es ist erfreulich , daß
die bisherige Entwicklung des Waren- und Zahlungsver¬
kehrs zwischen den beiden Ländern so günstig geworden ist,
daß die Möglichkeit bestand , eine erhebliche Ausdehnung
des Warenaustausches in» Auge zu fassen.
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Die Wertgrenzen für die Einfuhr tschechoslowakischer
Waren in Deutschland und die Kontingente für die Einfuhr
deutscher Waren in die Tschechoslowakei sind in einem so^
chen Umfange erhöht worden , daß der Warenaustausch
zwischen den beiden Ländern im Jahre 1938 erheblich
größer sein wird als in den letzten vier Jahren , d. h . seit
Einführung der Devisenbewirtschaftung. Diese günstige
Entwicklung hat es ferner -ermöglicht, auch für den Reise¬
verkehr aus Deutschland in die Tschechoslowakei einen nicht
unerheblich höheren Betrag zur Verfügung zu stellen als
bisher.

Der Verlauf der Besprechungen hat im übrigen gezeigt,
daß es möglich war , nicht nur in Bezug auf die oben er¬
wähnten wichtigeren Fragen zu einer beide Teile befrie¬
digenden Einigung zu gelangen , sondern daß auch ein«
Reihe weiterer Differenzpunkte im gemeinsamen Einver¬
nehmen geregelt und die bei der Abwicklung des Waren-
und Zahlungsverkehrs aufgetretenen kleineren Schwierig¬
keiten beseitigt werden konnten.

Sie neuenMdankkn -er brutschrn
MklhksvvM

Staatssekretär Königs bei der Eröffnung des Institut»
für Verkehrswisfenschaft an der Universität Leipzig
Leipzig, 10. Nov . Im Juni 1937 wurde mit Unter¬

stützung der Industrie - und Handelskammer Leipzig an der
Universität Leipzig ein Institut für Verkehrs¬
wissenschaft errichtet. Die wirtschaftliche Seite der
Verkehrswisfenschaft, die bisher stark vernachlässigt worden
war , soll durch die Tätigkeit des neuen Institutes erforscht
werden.

Das Institut wurde am Mittwochabend in der Aula
Ler Universität Leipzig eröffnet . Den Festvortrag hielt
Staatssekretär Königs vom Reichs- und preußischen
Lerkehrsministerium über „Die neuen Gedanken der deut¬
schen Verkehrspolitik "

. Er stellte in den Vordergrund die
Motorisierung , wie sie vom Führer unmittelbar nach der
Machtergreifung bei der Eröffnung der Automobilausstel¬
lung in Berlin am 11. Februar 1933 verkündet worden sei.
Gesetz und Verwaltung hätten sich sofort auf die Förderung
des Kraftfahrzeuges umgestellt. Die Jahresproduktion
von Personenkraftwagen , die im Jahre 1932 noch 43 000
betragen habe, fei im Jahre 1936 auf 240 200 , d . h . um 553
vom Hundert gestiegen.

Weiterhin ging der Redner auf den nichtstaatlichen Ver¬
kehr , der in sieben Reichsverkehrsgruppen zusammengefaßt
fei, ein und kennzeichnete die Aufgaben der Reichsverkehrs¬
gruppen . Die Lösung des Verkehrs von den internatio¬
nalen Bindungen , wie sie für die deutschen Ströme durch
die internationalen Stromkommissionen und für die
Deutsche Reichsbahn durch die Reparationsgefetzgebung be¬
standen haben , behandelte der Staatssekretär am Schluß
feines Vortrages.

Brasilien erhalt eine neue Bersassoag
Auflösung aller Parlamente

Rio de Janeiro , 10. Nov. Der Thef der Polizei setzte die
Presse davon in Kenntnis , daß nach der Erklärung der Justiz-
Ministers die neue Verfassung verkündet worden ist. Sie soll in
Kürze veröffentlicht werden . Der Bundessenat , die Dunves-
kammer und ebenso die Parlamente der Länder und Gemein¬
de» find aufgelöst worden.

Proklamation des brasilianischen Kriegsminifters
an die Wehrmacht

Schutzwehr gegen Parteigelüste
Rio de Janeiro , 11 . Rov . Der brasilianische Kriegs¬

minister erklärte in einer Proklamation an die
Wehrmacht, daß es die Aufgabe des Militärs im
gegenwärtigen Augenblick sei , in dem die neue Verfassung
das demokratische Regime besser und zeitgemäßer ausgestal¬
ten solle, für die reibungslose Durchführung dieser Verfas¬
sung sowie die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung zu
sorgen . Die Wehrmacht müsse eine Schutzwehr gegen alle
Parteigelüste bilden und die geringsten Versuche einer
Störung der Ordnung im Keime ersticken.

Stärkung der Bundesgewalt
Sämtliche Rechte und Verträge werden gesichert

Rio de Janeiro , 11. Nov . Im Zusammenhang mit der
Verkündung der neuen Verfassung gab die Polizeileitung
«ine weitere Mitteilung heraus . Die Umwandlung , die
bezwecke, der Nation den Frieden zu erhalten , habe sich
vollkommen ruhig vollzogen. Die neue Verfassung werde
einem Volksentscheid unterbreitet werden ; sie sichere die
Autorität des Bundes und versehe die Regierung mit
Rechtsmitteln zur Wahrung der Ordnung.

Es werde ein Parlament und ein nationaler Wirt¬
schaftsrat geschaffen werden , sämtliche Rechte und Verträge
würden gesichert werden . — Der Wortlaut der Verfassung
ist bisher noch nicht veröffentlicht worden.

Kein RkWbmmntag
« «« <«, IO. No». Auf Grund der durch das Umsichgreifen der

Maul » und Klauenseuche in Deutschland verstärkten
Beanspruchung der Dienststellen des Reichsnährstandes hat der
Reichsdauernführer angeordnet , daß der für den 2S . bis 28. No¬
vember««gesetzte Reichsbauerntag nicht stattflndet. Maßgebend
für diesen Entschluß war auch das Bestreben , mit allen Mitteln
einer Weiterverbreit» ng der Seuche vorzubeuge«.

Ualirnischkr Protist
Seim tschechoslowakischen Außenminister

Prag , 1V . Nov. Der italienische Gesandte in Prag ist am
Mittwoch beim tschechoslowakischen Außenminister vorstellig ge¬
worden , um gegen kommuni st ische Angriffe im Par¬
lament auf den Faschismus und dessen Führer zu pro¬
testieren . Der tschechoslowakische Außenminister hat darauf über
die Haltung der kommunistischen Minderheit im Prager Ab¬
geordnetenhaus seine Mißbilligung geäußert und dem
italienischen Gesandten sein lebhaftes Bedauern über
diesen Vorfall ausgesprochen.

Anlaß zu diesem Protestschritt bot , wie das Blatt der Sudeten¬
partei , „Die Zeit "

, berichtet , die Rede des tschechischen kommu¬
nistischen Abgeordneten Swerma bei der Behandlung eines Zu¬
satzabkommens zum italienischen Handelsvertrag im Prager Ab¬
geordnetenhaus gm Dienstag , die vom Präsidium des Abgeord¬
netenhauses teilweise beschlagnahmt wurde . Die Rede war eine
einzige Hetze gegen Italien und verurteilte scharf die Unterzeich¬
nung des Antikomintern -Abkommens.

4« «irue ErWktzlmgk»
Hochverratsprozetz in den kaukasischen Sowjetrepubliken
Moskau , 10. Nov. InVaku fand , wie die Zeitung „Bakinskij

Rabotschif" meldet , ein sensationeller Prozeß gegen 14 bis¬
herigele itendeFunktionäre der Sowjetrepublik Aser-
beidschan statt , darunter zwei Volkskommissare und mehrere
Rayon -Parteisekretäre . Die Angeklagten , sämtlich Aserbeidfchaner,
wurden beschuldigt, eine geheime antisowjetische nationalistische
Organisation gegründet und im ganzen Lande Gruppen und
Zellen zur Vorbereitung des bewaffneten Ausstandes gegen Mos¬
kau mit dem Ziele eines unabhängigen Aserbeidschan gebildet
zu haben . Das Gericht fällte zehn Todesurteile , die bereits voll¬
streckt wurden.

In Suchum fand , der Tifliser Zeitung „Sarja Wostoka" zu-
zolge , ein nicht minder interessanter Prozeß statt , wo gleichfalls
eine Reihe bisheriger Spitzenfunktionäre der Republik Abchasien
vor Gericht standen . Im einzelnen wurde den Angeklagten u. a.
auch ein Vorkommnis zur Last gelegt , das sich zum Unterschied
zu den übrigen phantastischen Anschuldigungen tatsächlich er¬
eignet haben soll . Im Jahre 1933 war nämlich das Motorboot
Stalins , der zur Erholung an der abchasischen Schwarz-Meer-
Küste weilt , von einer Küstenbatterie aus beschossen worden.
Zehn der Hauptangeklagten sind inzwischen vom Sondergericht
zum Tode verurteilt und bereits hingerichtet worden . Wertere
Todesurteile meldet die Provinzpresse aus Leningrad , wo sechs
Angehörige einer trotzkistischen Organisation erschossen wurden,
aus Nischnij-Nowgorod , wo drei angebliche Saboteure der Vieh-
wirtschaft zum Tode verurteilt wurden , aus Taschkent , wo vier
neue Erschießungen von „Staatsfeinden " zu verzeichnen sind , aus
Chabarowsk, wo zwei in einer politischen Mordafsäre Angeklagte
zum Tode verurteilt wurden , und aus Swerdlowsk . wo im Navon
Newjansk fünf „staatsfeindliche Kolchos-Leiter und vier Aerzte"
rrschossen worden find.

Nkkvesilül io Mokka»
Rmfälschung des Sinnes des Antikomintern- Abkommens

Moskau , 10. Nov. Die Unterzeichnung des deutsch - italienisch-
japanischen Antikomintern -Abkommens wird von der Moskauer
Presse, die über die „Jubiläums -Feiertage " nicht erschienen war,
erst am Mittwoch kommentiert . Obwohl man hier die angebliche
Trennung zwischen Komintern und Sowjetregierung nach außen
sonst geflissentlich betont , scheuen sich die Blätter jedoch diesmal
nicht, das Antikomintern - Abkommen als „direkte
Verschwörung gegen den Sowjetstaat" zu bezeich¬nen . Das römische Abkommen ist nicht nur ein „unfreundlicher
Akt" gegen die Sowjetunion , es bedeute auch eine Verstärkungder antisowjetischen aggressiven Tendenzen . Diese Eingeständ¬
nisse der Sowjetpresse genügen , um die Nervosität zu kennzeich¬nen, die das Dreier -Abkommen in Moskau ausgelöst hat . Um
den Eindruck etwas zu verwischen, bemüht sich die „Jswestija"
eifrig um den Nachweis, daß das Antikomintern -Abkommen in
erster Linie gegen England , Frankreich und andere Staaten ge¬richtet sei ( !) . Dabei hat das Volschewistenblatt die Stirn zuerklären , daß das Antikomintern -Abkommen infolgedessen von
allen „an der Aufrechterhaltung des Friedens interessierten Mäch¬ten" aktiv und wirksam bekämpft werden müßte

Bor Japans Antwort an Brüssel
Brüssel, 10. Nov . Die Neunmächte-Konferenz ist am Mittwoch

nachmittag zu einem kurzen Meinungsaustausch zusammengetre¬
ten . Der belgische Außenminister teilte die ihm aus Tokio zu¬
gegangenen Telegramme mit , wonach die japanische Ant¬
wort erst für Freitag zu erwarten ist. Daraufhin
wurde beschlossen, die nächste Sitzung am Samstag vormittag ab¬
zuhalten . Die Sitzung war zum großen Teil ausgefüllt mit einer
Ehrung für Ramsay Macdonald.

Linksgerichtete Studenten der Universität Brüssel versuchten
am Mittwoch vor der japanischen Botschaft eine japan-
feindliche Kundgebung zu veranstalten . Sie wurden
von der Polizei daran gehindert . Wegen Widerstandes gegen
polizeiliche Anordnungen wurden verschiedene Mitglieder mar¬
xistischer Studentenorganisationen und sonstiger antifaschistischer
Verbände in Polizeigewahrsam genommen.

*

Der Ring um Schanghai Wicht sich
Tokio, 10 . Nov. Dem Frontbericht der Domei zufolge habendie japanischen Truppen am Mittwoch im Laufe der Verfolgungs¬

kämpfe mit den chinesischen Truppen Kashan besetzt. Die
Meldung besagt weiter , daß die japanischen Truppen damit tief
in die feindliche Rückzugslinie oorgestoßen seien und gleichzeitigden schon vor Tagen beobachteten Anmarsch neuer chinesischer
Truppen aus der Gegend von Hanchow gestört hätten . Aus wei¬
teren Berichten geht hervor , daß nach der Vereinigung des nörd¬
lichen und des südlichen Flügels der Japaner , die kurz bevov»
stände, der Ring um Schanghai geschlossen sei.

Nr. A3

Ar Nlvkchei — in Bewegung
Sudetendeutsche uuter dem Gummiknüppel!

Die Tschechen nennen ihren Staat gern das Herz Euro¬pas . Daß dieses „Herz" schwer krank ist und eine Gefahrfür den europäischen Staatenkörper werden kann dashaben die Vorgänge in Teplitz-Schönau bewiesen, und dashat das intrigante Verhalten der tschechischen Regierung inPrag bestätigt . Diese befolgte in ihrer Beeinflussung derpolitischen Weltmeinung die bolschewistische Taktik : Nicht
sondern der Ermordete istschuldig ! '

Die Vorgänge in Teplitz-Schönau , die Mißhandlung derjudetendeutschen Abgeordneten , die Verhinderung der Ee--Melndewahlen , die planmäßige Irreführung der Oeffent-ust» . usw. sind Glieder einer ebenso alten mie langenKette , deren Ende noch nicht abzusehen ist. Die deutscheOessentlichkeit hat den Ursprung , die Größe undTragik des nationalen Kampfes zwischen Deutschen undTschechen vergessen . Es ist ein wunderbarer Zufall , daßrn diesem mit politischen Konfliktstoffen überladenen Zeit¬punkt das neue Buch des bekannten politischen Schriftstel¬lers Gottfried Zarnow (unter dem Titel : „Gekrönt —Entehrt ! Deutschlands Schicksal — Habsburgs Schuld"!erscheint. *

ore,em nacy zweijähriger Arbeit vollendeten Buchenthalt der Abschnitt: „Habsburgs VermächtnisanDeutschland — die Tscheche !" die mit Verrat.Meineid und Blut verknüpfte Schöpfungsgeschichte der
Tschechoslowakei . Der Verfasser entrollt vor den Augen derLeser die Tätigkeit der Tschechen während des Welt¬krieges im feindlichen Ausland , die als Väter dieses aufdem Trümmerhaufen der Habsburg -Monarchie entstande¬nen Nachfolgestaates die Mißgeburt von Staat geschaffenhaben , in dem feit bald zwanzig Jahren 3-/- Millionen
Sudetendeutsche das Leben eines unfreien Volkes führenmüssen . Auf Verrat und Trug ist der Staat aufgebautworden

^ Verrat und Lüge stützen ihn bis auf den heutigenTag . Einen breiten Raum nimmt die Geschichte der „Tsche¬chischen Legionen " in Sibirien ein , die Geschichte von" - Blut von Millionen unschuldigenrussischen Greisen , Frauen und Kindern , gemordet in denEiswusten Sibiriens , geschrieben worden ist . Es sind dieTaten , von denen Staatspräsident Dr . Venesch kürzlich ausAnlaß der zwanzigsten Wiederkehr der „Schlacht bei Zbo-row (2 . Juli 1917/1937) erklärte , daß dadurch „unserKampf um die Befreiung unseres Volkes" und die Aner-
kennung des selbständigen Stn -ates symbolisiert werden ".

Ohne die Kenntnis dieser „Schöpfungsgeschichte" der
Tscheche ! ist das Wesen des Staates , d. i . die Gefahr für den
Frieden in Europa , nicht zu verstehen, ist der heldenmütige.Kamp ) eines politisch und kulturell hochstehenden Volkesals Teil der heutigen weltpolitischen Beben gar nicht znbegreifen . Und daß es so kommen konnte, das ist ein
großes Schuldkapitel der Dynastie Habsburg . Auch dafürwird der lückenlose Nachweis erbracht.

Warum haben die Tschechen keinen nachbarliche«Freund ? Gegen jeden Nachbar müssen die Tschechen ihren
Besitzstand verteidigen ! Kein Nachbarstaat will mit den
Tschechen, wenn es geht, etwas zu tun haben . Als di«
Leichenfledderei an Alt -Habsburg begann , raubten die
Tschechen Deutsche , Polen , Ungarn , Ruthenen und Slowa¬
ken zusammen und gründeten ihren Staat . Die Existenzund Sicherheit der Tscheche ! ruht heute ausschließlich aufden Bajonetten Frankreichs und Sowjetrußlands . Die
Tscheche; ist der Gendarm Frankreichs in der südöstlichen
Flanke Deutschlands und bestellt, dessen Drang nach Osten
abzuriegeln.

Es gibt geschriebene Geschichte, die dem Leichenschauhaur
gleicht, es gibt Geschichten des Weltkrieges , die bereits den
Geruch der Kriege früherer Jahrhunderte ausströmen , und
es gibt Bücher, die berufen sind , die geschichtliche Ver¬
gangenheit für die Gegenwart und für die Zukunft nutz¬
bringend zu machen . Zu diesen Büchern zählt das neue
Buch Gottfried Zarnows : es werden in ihm keine Klagen
vorgebracht, sondern es wird Anklage erhoben , und vor
das Forum der Geschichte werden die Schöpfer der Tsche¬
che ! , die „letzten Habsburger " und die katholische Kirche
gezogen. Diese , weil sie seit zehn Jahren daran arbeitet,den Kaiser -Kriegsverräter unter die Heiligen zu versetzen,damit das österreichische Volk seinen Sohn Otto als Ge¬
schenk des Himmels auf den verwaisten Kaiserthron zurück¬
sordere.

so« Tote im syrischen Nnwettergebiet
Paris , 10. Nov . Nachdem in den syrischen Unwetter - uns

Ueberschwemmungsgebieten das - Hochwasser zurückgegangen ist,
läßt sich erst der Umfang der Schäden und die Höhe der Menschen¬
opfer ermessen . Die Rettungsmannschaften haben bis jetzt 8 00
Totegeborgen. Mehrere hundert Eingeborene gelten jedoch
als vermißt und müssen ebenfalls als tot aufgegeben werden.
10 000 Häuser wurden vollkommen zerstört, und den Sach- und
Flurschaden schätzt man auf etwa 40 Millionen Franc . Der Sani¬
tätsdienst ergreift zur Verhütung von Epidemien strenge Maß¬
nahmen . Die ganze Bevölkerung der von der Katastrophe be¬
troffenen Gebiete wird gegen Typhus und Cholera geimpft.

Ehrung der Laugemarch-Tefallenen
Berlin , 10. Nov . Der Reichsstudentenführer SS .-Standarien»

sichrer Dr . Scheel wird am 11. November 1937 , 16 Uhr , an
dem von der Deutschen Studentenschaft geschaffenen Ehrenmal
auf dem Langemarck-Friedhof in Langemarck in Beglei¬
tung von zehn Amtsleitern der Reichsstudentenführung und
einem Vertreter Dr . Leys und zehn Werkscharführern zum 23 . Iah-
restag des Sturmes von Langemarck einen Kranz niederlege «. !
Jur selben Stunde wird an allen Hoch- und Fachschulen des Rei¬
ches von den örtlichen Studentenführern ebenfalls der Gefallenenvon Langemarck gedacht werde«.
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Drei Monate Schanghal!
Schanghai ist, nachdem die Chinesen den letzten Angriffen

der japanischen Landtruppen und Luststreitkräste erlegen
sind , in die Hände der Japaner gefallen . Die chinesische Ar¬
mee hat die Stadt geräumt . Damit finden die militärischen
Handlungen auf vielem Teil des chinesischen Kriegsschau¬
platzes, der erst Mitte August in die Operationen der Ja¬
paner einbezogen wurde , einen mindestens vorläufigen Ab¬
schluß.

Die Mächte, die zur Zeit in Brüssel am Konferenz¬
tisch sitzen, um Mittel und Wege für eine Beilegung des
oftasiatischen Konflikts zu juchen , haben erst ernstlich be¬
gonnen, sich mit ihm zu beschäftigen , als die Dinge sich in
Schanghai zuspitzten . Das Vorgehen der Japaner in den
nordchinesischen Provinzen hat sie nur in geringerem Matze
berührt . Aber die Konzentration starker internationaler
wirtschaftlicher Interessen in der großen Handelsmetropole
an der Mündung des Pangtseflusses machte diesen Platz zu
einem besonders empfindlichen. Es galt nicht nur , die Si¬
cherheit der mehr als 30 000 Europäer und Amerikaner , un-
rer ihnen 11000 Engländer , die dort ansässig waren , zu
schützen , sondern auch die beträchtlichen materiellen Werte,
ine in die Hunderte von Millionen gehen. Schon die Tat¬
sache , datz mindestens drei Viertel des chinesischen Außen¬
handels über Schanghai gehen, und hier wieder größten¬
teils durch englische und amerikanische Hände , datz autzer-
dem große industrielle Anlagen , die in englischem Besitz
Md , hier arbeiten , erklärt die Aufregung , die in London,
Washington , aber auch abgedämpst in Paris ausgelöst
wurde, als sich in und um Schanghai Kämpfe entwickelten.
Am 9 . August waren in Schanghai der japanische Oberleut¬
nant Oyama und der Marrose Saito von Chinesen ermor¬
det und verstümmelt worden . Das gab den auf dem Fluß
liegenden spanischen Kriegsschiffen Veranlassung , am 11.
und 12. August Truppen zu landen , die am 13. August in
den Schanghaier Stadtteil Chapei eindrangen . Die Not¬
wendigkeit dazu ergab sich dadurch, datz die Chinesen auf
den japanischen Teil der internationalen Niederlassung das
Feuer eröffnet haben . Tokio wies übrigens darauf hin, daß
ln dem Wasfenstillstandsabkommen von 1932 die Entmili¬
tarisierung von Chapei vereinbart worden sei , datz die Chi¬
nesen durch die Stationierung einer übergroßen Zahl von
Polizeikräften in diesem Vorort diese Vereinbarung aber
gebrochen hätten.

Mit dieser Festsetzung japanischer Truppen in Chapei be¬
gann dann der Ablauf der Dinge , der jetzt zur völligen
Besetzung Schanghais geführt hat . Chinesische Truppen
drangen in den japanischen Teil der internationalen Nie¬
derlassung ein, chinesische Flugzeuge bombardierten die bei
Schanghai liegenden japanischen Kriegsschiffe und es gab
auch gleich internationale Zwischenfälle, weil dabei einige
Bomben in den europäischen Teil der internationa¬
len Niederlassung fielen, wobei etwa 1000 Perso¬
nen, größtenteils Chinesen getötet wurden . Das Konsular¬
korps protestierte beim chinesischen Bürgermeister Bui , die¬
ser beschuldigte die Japaner der Neutralitätsverletzung , das
javanische Kabinett bestritt die Absicht, chinesischen Boden
zu erobern . Die militärischen Maßnahmen dienten nur dem
Schutze von Leben und Eigentum der in Schanghai ansässi¬
gen japanischen Staatsbürger . England machte den Vor¬
schlag , das Gebiet von Schanghai von den Feindseligkeiten
auszuschlietzen , aber die japanische Negierung lehnte das
als unmöglich ab . Engländer und Amerikaner begannen
daraufhin , ihre Staatsangehörigen aus Schanghai abzu¬
transportieren.

Nachdem sich dann der Widerstand der chinesischen Txup-
pen, die von Norden her gegen die japanische Front bei
Schanghai drückten , verstärkt hatte , nahmen die Kümpfegrößeren Umfang an und am 20 . August erklärte der japa¬
nische Ministerpräsident Fürst Konoye, die japanische Ne¬
gierung sehe sich mit Rücksicht auf die Haltung der Chinesenin Schanghai gezwungen, ihre Bestrebungen zur Lokalisie¬
rung des Konflikts aufzugeben, sie werde nunmehr alle
Machtmittel einsetzen, um Nanking zur Einsicht zu zwingen.Das bedeutete die Ansage des Erotzangrisfsausdie
chinesische Metropole. Auch datz unmittelbar nachdem englischen Vermittlungsvorschlag der amerikanische
Staatssekretär Hüll beide Parteien , die Chinesen sowohlwie die Japaner , ermahnte , die Feindseligkeiten einzustel-ken, hatte in diesem Stadium der Entwicklung begreiflicher¬
weise keinen Erfolg mehr.

Am 28 . August ereignete sich dann der Z wi s ch e n f a l l
mit dem britischen Botschafter Sir HughesKnatchbull -Hugessen , der von einem japanischen Flugzeug40 Kilometer von Schanghai entfernt versehentlich beschossenAnd schwer verwundet wurde. Die Angelegenheit , die An¬
laß eines scharfen englischen Protestes wurde , schien zu¬nächst sich kritisch zuzuspitzen , ist dann aber , nachdem Tokioor« sachliche Aufklärung gegeben hatte , nicht weiter ver¬
folgt worden . Inzwischen landeten die Japaner nordwestlichvon Schanghai zwischen Wusung und Liuho unter dem
Schutze ihrer Kriegsflotte größere Truppenabteilungen , dieden Chinesen m die Flanke stießen . Sie bedrohten von dortaus die Rückzugslinie der chinesischen Truppen nach Nan-
ring . Schon damals wurde gemeldet , datz gleichzeitig auch"" Sudwesten von Schanghai in der Bucht von Hangchow,also dort , wo auch bei den letzten entscheidenden Kämpfenjapanische Strcitkräfte gelandet wurden, Truppenabteilun¬gen ausgeschickt worden seien.

Vis Anfang Oktober gelang es den Japanern in schwerenKämpfen die Straße Lodien—Liuhang im Rücken der chine¬
sischen § ront in ihren Besitz zu bringen , und am 23. Oktober
durchbrachen sie bei Tachang, etwa 9 Kilometer nordwestlichvon Schanghai , die chinesischen Linien . Durch diesen Durch-" ^ kamen sie der Eisenbahnlinie Schanghai
, , N a n k i n g, die die einzige leistungsfähige Nückzugs-tmie der Chinesen und gleichzeitig ihre Versorgungsbasisdarstellte, aus etwa 5 Kilometer nahe . Die Lage der chine¬
sischen Truppen war jetzt schon hoffnungslos und am 1 . No¬
vember sahen sie sich genötigt , Siangwan und Chapei preis-Mgeben Auf der ganzen Nordfront von Schanghai tratener den Rückzug an und es war nur noch eine Frage von
^agen . bis >sie auch den letzten Soldaten aus Schanghaiwurden zurückziehen müssen , diese Stadt damit den Japa-preisgebend . Da» ist nunmehr aeschehen.

Alls Aa-t «ad Land
Mtensteig , den 11 . November 1937.

Marmslag!
Der Martinslag verbindet sich bei den meisten Menschen mir

der Vorstellung eines vorzüglichen Gänsebratens . Wer kennt
nicht die lustigen Verse aus dem naturgeschichtlichen Alphabet
von Wilhelm Busch : „Die Eems' im Freien übernachtet — Mar¬
tini man die Gänse schlachtet " ? Schon bei dem Worte „Martins¬
gans " läuft einem das Master im Munde zusammen, man riecbt
sörmlich den würzigen Vratendust . . .

Wie der Heilige Martin dazu gekommen ist, stets in Verbin¬
dung mit der Gans genannt zu werden , ist schwer zu sagen. In
germanischen Zeiten galt die Gans als Wotansvogel , später er¬
hielt sie den Nus , ein ausgesprochener Elücksvogel zu fein. Da
nun auch St . Martin von jeher in besonderer Weise als glück-
bringeno galt , so ist anzunehmen , datz sich deshalb beide Be¬
griffe verbanden . St . Martin gilt als Freund und Beschützer
der Armen , sein ganzes Leben war äußerst segensreich und vor
allem der Verbreitung des Christentums unter der französischen
Landbevölkerung geweiht . Im Laufe der Jahrhunderte hat sich
das freundliche Bild des Heiligen und mit ihm das Bild der
glückbringenden Gans ein wenig verschoben . Die Gans wurde
immer mehr einer der begehrtesten Leckerbisten und spielte ber
üppigen Gelagen und Schlemmereien eine wesentliche Nolle . Da¬
durch kam es, datz schließlich auch der Heilige Martin zum Schutz¬
patron der Schlemmer und Zecher gestempelt wurde.

Martini ", der 11. November , hat in vergangener Zeit nicyc
nur als Gedenktag des Heiligen und als Ehrentag der Martins¬
gans eine Nolle gespielt , sondern war darüber hinaus , beson¬
ders in ländlichen Gebieten , ein wichtiger Termintag im Kreis¬
lauf des Jahres . An diesem Tage wurden die Herden zu Tal
getrieben und die Hirten unter besonderen Zeremonien feierlich
entlohnt . Die Pachtbauern mutzten zu Martini den Zins zahlen,
und wenn Knecht oder Magd den Dienst wechselten , so geschah es
ebenfalls an diesem Tage . Im übrigen aber feierte man allent¬
halben fröhliches Schlachtfest, das dann später im besonderen für
das Schlachten der Eänfe traditionell wurde . Manche dieser
Bräuche haben sich verwischt Eins aber ist geblieben : das tiefe
Verständnis aller Menschen für die Vorzüge der Martiusgans . .

Die ersten Schneeflocken fielen gestern abend . Den
schönen Tagen ist eine recht muhe Witterung gefolgt . Der
Winter ist im Anzug . Es gilt nun sich mit ihm zu be¬
freunden und sich hiefllr einzurichten.

Feueralarm . Gestern nacht gegen 9 Uhr ertönte die
Feuersirene . In der Möbelschreinerei von Otto
Klein war im Maschinenraum ein Brand aus¬
gebrochen, der sofort bemerkt wurde und von Zivilpersonen
im Entstehen unterdrückt werden konnte. Der Maschinen¬
raum war schon dicht verqualmt . Die Feuerwehr war rasch
zur Stelle , brauchte jedoch nicht mehr in Tätigkeit treten.
Ein Glück war es , daß der Brand noch zu guter Stunde
bemerkt wurde , als so ziemlich alles noch auf den Beinen
war.

Enzklösterle» 10 . Nov . Am 9 . Nov . fand auch hier eine
ernste und eindrucksvolle Gedenkfeier zu Ehren der
an der Feldherrnhalle in München gefallenen Parteigenos¬
sen statt . — Gärtner Knaus hier hat die Prüfung als
Baumwart mit gutem Erfolg bestanden . — Zn die
NS . - Kulturgemeinde sind bis jetzt über 20 Per¬
sonen beigetreten . — Die Reichsstraßensammlung
letzten Sonntag hatte ein gutes Ergebnis.

Stuttgart » 10 . Nov . (Totengedenkserer . ) Der
Kreis Stuttgart der NSDAP , beging den Erinnerungstag
für die Gefallenen des 9 . November , mit einer erhebenden
Totengedenkfeier in der mit Tausenden von Volksgenossen
bis zum letzten Platz besetzten Stadthalle Nach musikalischer
Einleitung verlas Standartenführer Himpel bei gesenkten
Fahnen und unter den Klängen des Lieds von! guten Ka¬
meraden die Namen der 16 Gefallenen . Die Gedenk - und
Weiherede , die Kreisleiter Fischer hierauf hielt , stand eben¬
falls im Zeichen des stolzen Wortes : „Und ihr habt doch ge¬
siegt !" Den Ausklang der Totengedenkfeier , die von weite¬
ren musikalischen Darbietungen und gemeinsamen Gesängen
umrahmt war , bildete das begeistert aufgenommene Sieg-
Heil auf den Führer und das Absingen der beiden Natio¬
nalhymnen.

k KornwestsMM» 10 . Nov . (Schadenfeuer . ) Von einem
Schadenfeuer wurde am Dienstag der an der Solitudeallee
gelegene frühere Laborierbiu vernichtet . Abends brach in
einem der massiven Backsteingebäude, das von der Holz-
ringsabrik Schwarz u . Musisch zum Trocknen ihrer Four-
nierhölzer benützt wird , ein Brand aus Das Feuer erfaßte
die Holzvorräte und griff auch auf den Dachstuhl über . Die
Kornwestheimsr Wehr hatte im Verein mit der Fabrikwehr
der Salamanderwrrke zwei Stunden lang zu tun , um den
Brand einzudämmrn und ein llebergreifen auf andere Ge¬
bäulichkeiten zu verhindern . Der Schaden übersteigt 10 000

Tübingen , 10 . Nov (Don der Universität .) Der
Rektor der Universität Tübingen Professor Dr . Hofsmann
hat mit Ermächtigung des Neichswissenschaftsministers den
Dekan der Philosophischen Fakultät Professor Dr . Kroh und
den Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät Professor
Dr . Lehmann von ihren Aemtern als Dekan entbunden , da
beide Professoren nach langjähriger Führung des Deka¬
nats um Ablösung gebeten hatten . Der Rektor hat den bei¬
den bisherigen Dekanen den Dank für ihre bewährte Mit¬
arbeiterschaft ausgesprochen. Zum Dekan der Philosophischen
Fakultät wurde Professor Dr . Vebermeyer , der bisherige
Prorektor der Universität , zum neuen Dekan der Naturwis¬
senschaftlichen Fakultät Professor Dr . Hennig ernannt . An
die Stelle von Professor Vebermeyer ist Professor Dr.
Wetze! getreten , der seit 1936 den Lehrstuhl für Anatomie
inne hat . Die Dekane der Evangelisch-theologischen Fakul¬tät , Professor Dr . Weiser, der Katholisch-theologischen Fa¬
kultät , Professor Dr . Eeiselmann , der Rechts- und Wirt¬
schaftswissenschaftlichen Fakultät Professor Dr . Usadel sind
in ihrer Stellung bestätigt worden . Leiter der Dozenten¬
schaft ist auch weiterhin Oberarzt Dr . Schwenk , Studen-
tenfsihrer SA .-Sturmhauptführer Eekeler.

Lumnge », in . nov . (Geschäftsbetrieb unter-
, a g t .) Wie der Reichskommissarfür das Kreditwesen durchVeröffentlichung im Reichsanzeiger vom 9. November 1937
bekanntgibt , ist auf Grund des Neichsgesetzes über das Kre¬ditwesen vom 5. Dezember 1934 die Fortführung des Ge-schäftsbetriebes dem Bankgeschäft Walter

'
Schweikhardt.Tübingen , untersagt worden . Der Alleininhaber des Bank-

Hauses , Bankier W . Schweikhardt, hatte zur Abwendungdes Konkurses ein Vergleichsverfayren beantragt , nachdemdas Bankhaus Anfang August seine Schalter geschlossenhatte und in Liquidation treten wollte , dies aber nicht mög¬lich war , da das Barvermögen anscheinend nicht ausreichte»um die Gläubiger zu befriedigen . Der Antrag auf Eröff.nung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens wurde dann ab¬
gelehnt und es wurde der Anschlutzkonkurs eröffnet . Die 1.
Elaubigerversammlung ist auf den 12. November 1937 an-beraumt worden.

Waiblingen , 10 . Novi (Auszeichnung .) Bei einer
internationalen Chrysanthemum -Schau in Zürich vom S.
bis 14 . November wurden die Chrysanthemum -Blumen der
Erotzgärtnerei Emil Münz -Waiblingen mit der höchsten
Auszeichnung, einer Goldenen Medaille und einem Ehren¬
preis , gewertet.

Hörschwang , Kr . Hechingen , 10 . Nov . ( lljährigeLe-
bensretterin . ) Der 2jährige Sohn des Landwirts Jo¬
hann Stockmaier kam in einem unbewachten Augenblick der
Lauchert zu nahe , stürzte ins Wasser und wurde abgerrie-
ben . Nur durch das entschlossene und mutige Handeln der
11jährigen Cläre Heinzelmann konnte der Knabe noch recht¬
zeitig dem Tode entrissen werden.

Ofterdingen , Kr . Rottenburg , 10 . Nov . (Verun¬
glückt . ) Der Wagner Eugen Schmid stieß, als er zu einer
Hochzeitsfeier nach Vodelshausen fuhr , im Nebel mit seinemAuto gegen einen Baum . Ein Glassplitter der zertrümmer¬ten Windschutzscheibe drang der Ehefrau des Fahrers ins
Ange. Eie wurde in die Augenklinik gebracht. Eine weitere
Mitfahrerin , Gretel Huber , mutzte mit erheblichen Ver¬
letzungen im Gesicht und am Kopf in die Tübinger Klinik
eingeliefert werden . Der Fahrer selbst kam mit dem
Schrecken davon.

Ebingen » 10 . Nov. (Altveteran überfahren .)Der 83jährige Ebinger Altveteran Nuppmann , der noch
außerordentlich rüstig ist und täglich seinen Spaziergang
durch die Stadt macht , hatte das Unglück, auf der Haupt¬
straße in die Fahrbahn eines Personenkraftwagens zu ge¬raten . Er wurde von dem Auto schwer verletzt.

Donzdorf, Kr . Geislingen , 10 . Nov. (Segelflug¬
zeug - T a u f e . ) Die hiesige Fliegergruppe des NSFK . hatin eigener Werkstattarbeit ein Hochleistungs-Segelflugzeug
vom Typ Erunau -Baby ll hergestellt. Sturmführer
Scheuthle-Cöppingen taufte am Sonntag das Flugzeug auf
den Namen „Graf von Nechberg " .

Oel-ringen , 10. Nov . (Kraftfahrer stellt sich .)Wie berichtet, wurde bei Vitzfeld der 17jährige Wilhelm
Hinderer aus Oehringen von einem Kraftwagen , der ihn
überholte , angefahren und tödlich verletzt. Der Fahrer , der
in schnellem Tempo weitergefahren war , hat sich am Mon¬
tag bei der hiesigen Landjägerstarion gemeldet. Es han¬delt sich um einen Kaufmann aus Mundelsheim , der zwareinen Zusammenprall bemerkt haben will , aber geglaubt
habe, sein Wagen sei auf den Randstein geprallt . Der Fallwird von der Polizei weiter untersucht.

Skgmartngendorf , 10 . Nov . (Brand . ) Am Montag¬abend brach hier schon wieder ein Brand aus , und zwar in
dem landwirtschaftlichen Anwesen des Joses Fischer gen.
Heinzelmann . Aus das Feuer , das in der Scheune ausge¬
brochen war , wurden die Bewohner erst durch vas Geheul
der Sirene aufmerksam. Der in kürzester Zeit erschienenen
Feuerwehr gelang es , eine Ausbreitung des Brandes aufandere Gebäude zu unterbinden und das lebende Inventar
zu retten . Dis Erntevorräte wurden aber völlig verrückter.

Kempten , 10 . Nov . ( 2 chneefallim Allgäu . ) Nacheiner vierzehntägigen Trocksnperiode mit fast sommerlichem
Sonnenschein, bei dem au * den Wiesen Schlüsselblumen
blühten , folgte in der Nacht vom Dienstag zum Mittwochein Wettersturz , der zunächst Regen , dann Schneefall bisin das Tal herab brachte. In den Bergen beträgt di»
Schneehöhe zehn Zentimeter . Es schneit weiter.

Eoldburghausen , 10. Nov . (Beim Versteckspielen tödlich
gestürzt . ) Dieser Tage fiel das sechsjährige Mädchen
des Landwirts Matthias Ackermann beim Versteckspie-
len in einen 8 in tiefen Schacht und zog ein zweites
Mädchen, das es an der Hand gehalten hatte , mit sich in
die Tiefe . Die Kleine ist zwei Tage nach dem Unfall den
Verletzungen , die es sich bei dem Sturz zugezogen hatte,
erlegen, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Das zweite Kind kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Dieser Unglücksfall sollte alle Eltern
veranlassen , ihre Kinder vor dem Versteckspielen an gefähr¬
lichen Plätzen dringend zu warnen.

Riedlingen , 10 . Nov . (Ente wird von einem Hecht an¬
gegriffen !) Als dieser Tage eine auf der Donau schwim¬
mende Ente eine fchneller strömende Stelle des Flusses
überqueren wollte , wurde sie — wie vom Ufer beobachtet
werden konnte — von einemkräftigen Hechtan¬
gegriffen. Immer wieder versuchte dieser, das laut
schreiende Tier am Dein zu packen und unter die Wasser¬
oberfläche zu ziehen. Erft nach hartnäckigem Kampf , den
der Hecht anscheinend als nutzlos ausgab , konnte sich die
Ente von ihrem Widersacher befreien und sich humpelnd in
den Entenstall begeben.

Äus Laden
Donaueschrngen, 10 . Nov. (Neues Arbeiterdors ersteht.)

In dem nahe von Donaueschingen gelegenen kleinen Ort
Blumberg wird unermüdlich an der Fertigstellung
eines großen Siedlungswerkes gearbeitet , um den Volks¬
genossen , die an der Hebung der Bodenschätze der Gegend
arbeiten , eine neue Heimat zu schaffen . Der erste und
zweite Bauabschnitt mit insgesamt 400 Wohnungen gehenin diesen Tagen ihrer Vollendung entgegen.
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MntkS Allerlr!
Seine Schwester geheiratet

ß In Amerika hat ein Farmer seine Schwester
geheiratet, ohne um die Verwandtschaft zu wissen . Die
sthicksalsersüllte Oedipus -Sage ist in moderner Form in unseren
Tagen Wirklichkeit geworden. Ein Bruder hat seine Schwester
geheiratet , ohne es zu wissen , ein grausames Spiel des Zufalls
zerstörte eine glückliche Ehe.

Ben Zpock, so heißt der Mann , lebte in der Nähe von Spring-
field im Staate Missouri . Wenn er in die Stadt kam . pflegte
er eine kleine Kneipe zu besuchen , in der ein junges blondes
Mädel als Geschirrwäscherin tätig war . Und da Ben Stamm¬
gast war , konnte er es sich schon gestatten , dann und wann ein¬
mal in die Küche zu gehen, und dem Mädel am Spültisch ver¬
liebte Augen zu machen . Das Mädchen, das ihm so gut gefiel,
hieß Mary Lee . Sie war , wie sie erzählte , die Tochter einer
Arbeiterfamilie aus Jesferson City . In aller Stille verlobte
sich der 23jährige Farmer mit Mary , und nach wenigen Mona¬
ten wurden die zwei ein Paar . Mary Lee hatte ihre Eltern
nur ganz kurz von ihrer Verehelichung in Kenntnis gesetzt, sie
befand sich mit ihnen schon seit Jahren in keinem guten Ein¬
vernehmen.

Ben Jpock hatte seiner jungen Frau ' erzählt , daß er im Jahre
1918 von einer Familie Jpock adoptiert worden war und daß er
vor dem Fearne geheißen habe . Väter und Mutter seien bei
einem Unglück ums Leben gekommen, und da er, damals vier
Jahre alt , völlig mittellos zurückgeblieben sei , habe man ihn
der Familie Jpock zur Pflege gegeben, die ihn , wie erwähnt,
adoptierte . Er könne sich nicht mehr erinnern , ob er auch noch
Geschwister gehabt habe und was aus ihnen geworden sei.

Drei Jahre lebte das junge Paar in glücklichster Ehe , und
Mary schenkte zwei Kindern das Leben . Nach der Geburt des
zweiten Kindes schlug Ben seiner Frau vor , sie möge doch ein¬
mal ihre Eltern nach Springfield einladcn und sich mit ihnen
aussöhnen . Mary gab diesem Wunsch nach, und so erschienen
eines Tages Herr und Frau Lee , ein altes Ehepaar , auf der
Farm , die Ben und Mary bewohnten . Es war eine rührende
Versöhnungsfeier , in deren Verlauf der alte Herr Lee Mary
zum erstenmal anvertrautc , daß sie nur sein Adoptivkind sei.

Er habe sie als einjährigen Säugling in sein Haus genommen,
nachdem ihre richtigen Eltern , arme Holzfällersleute , bei einem
Unglück im Jahre 1918 ums Leben gekommen seien.

Totenbleich sprangen Ben und Mary von ihren Plätzen auf,
als der alte Lee erzählte , daß Mary , ehe er sie adoptiert habe,
den Namen Fearne geführt habe . Eine Nachprüfung des eigen¬
artigen Falles bestätigte , daß Ben und Mary tatsächlich Bruder
und Schwester waren.

Während Mary einen Nervenzusammenbruch erlitt hat Ben
Jpock den Fall dem Gouverneur des Staates Missouri vor¬
getragen , der sofort die Ehe für nichtig erklärte.

Letzte NaKrWteilf; -.

Der Führer gratuliert dem König von Italien und
Kaiser von Aethiopien

Berlin , 10 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat
Seiner Majestät dem König von Italien und Kaiser von
Aethiopien zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt.
Italien wird auf den sowjetruss . Protest nicht antworten

Eine Auskunft in der Pressekonferenz
Rom , 10 . Nov . Auf eine Anfrage , ob Italien auf den

sowjetrussischen Protest antworten werde, wurde in der
heutigen ausländischen Pressekonferenz erklärt , daß Italien
keine Antwort erteilen werde.

Englisches Rekrutierungsbüro in die Luft geflogen
Verdacht eines Attentats

London , 11 . Nov . Das Rekrutierungsbüro für Frei¬
willige der Marinereserven in Belfast wurde am späten
Mittwochabend durch eine Minenexplosion zerstört . Die
Explosion war so heftig , daß sie in der ganzen Stadt gehört
werden konnte. Mehrere Leute, die vorübergingen , ent¬
kamen wie durch ein Wunder schweren Verletzungen . Die

Lskunntmuckungen
rüsr NLVLP.

« Z -, Seid,., IV., ZN.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/191 s126)

Ich habe von verschiedenen Kamf . die Veitragsabrechnungenfür November noch nicht erhalten . Termin war der 10. Nov.und ich erwarte , daß in Zukunft der Termin genau eingehaltenwird . Der Gefolgschaftsgeldverwalte «.
Hitler -Jugend » Gefolgschaft 17/191

Es meldet jeder Standort mindestens einen Hitlerjunaenfür Neuausbildung von Feldschere direkt an Unterbannarzt Dr.med . Bilger - Nagold . Dieselben müssen am Sonntag in Nagolddem Gebietsarzt vorgestellt werden . Die Kurse finden in Eh-hausen , Altensteig und Simmersfeld statt . Meldung sofort.
Eefolgschaftssiihrer.

Polizei , die sofort die Untersuchungen aufnahm , erklärte,
daß man Spuren eines Zeitzünders gefunden habe . Näher«
Einzelheiten liegen noch nicht vor.
Wieder „Ausgehoerbot " über die Altstadt von Jerusalem

Jerusalem , 10 . Nov . lieber die Altstadt von Jerusalem
ist im Zusammenhang mit den letzten Unruhen wieder ein
Ausgehverbot verhängt worden . Die Bevölkerung des
Stadtteils darf nur zu bestimmten Tageszeiten auf ganzkurze Zeit ihre Wohnungen verlassen.

Konkurse
Kommanditgesellschaft Eigenheimbau Jose Unger L Lo . inHeilbronn a . N.

Gesioir,
Langenbrand: Anna Liitj geb. Seeger , 13 I . «.

Druck und Verlag : W . Nicker sch- Buchdruckerei in AltenstuI
Hauptschristltg . : Ludwig Lank . Anzeigcnltg . : Gerhard Lank,alle in Altensteig . D-- A . : X . 37 : 2113. Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

EnttvSskttlina auf Martina E tmannrwklltr
Der Bürgermeister der Gemeinde Ettmannsweiler hat mit

Zustimmung der Gemeinderäte die Errichtung einer Wasser¬
genossenschaft zu einer Entwässerung in den Gewänden „Strut
und Marktgasse" der Markung Ettmannsweiler beantragt . Der
vom Kulturbauamt Reutlingen entworfene Plan ist vom Tech¬
nischen Landesamt in Ludwigsburg zur Abstimmung zugelassen
worden , nachdem das Unternehmen auf Grund einer vorläufigen
Prüfung als für die Bodenkultur nützlich und der Plan im gan¬
zen als zweckmäßig und ausführbar erkannt worden ist.

Nach Art . 88 des WG . wird
Tagsahrt zur Abstimmung über den Antrag , zur Beratung
der Satzung und Wahl des Eenossenschastsvorstandes aus
Dienstag , de« 11. Dezember 1937 , vormittags 9.39 Uhr auf

das Rathaus in Ettmannsweiler
anberaumt.

Zur Vereinfachung und Verbilligung des Verfahrens wer¬
den die Beratung der Satzung und die Wahl des Genossen-
schastsvorstandes mit der Abstimmungshandlung verbunden.

Zu dieser Tagfahrt werden die beteiligten Grundeigentümer
oder ihre Vertreter eingeladen . Wer bei der Tagfahrt weder
selbst erscheint noch sich durch einen Bevollmächtigten vertreten
läßt , gilt als zustimmend zu dem Unternehmen und ist von der
Teilnahme an der Wahl des Vorstandes ausgeschlossen . Ein
Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens findet nicht statt.

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von der Teilnahme an
dem Unternehmen oder auf Teilnahme daran , die aus Art . 81
oder 85 Abs . 1 des Wassergesetzes abgeleitet werden , sind inner¬
halb der Ausschlußfrist von 2 Wochen — vom Erscheinen dieses
Blattes an gerechnet — beim Bürgermeister oder mir anzu¬
bringen.

Der Plan des Unternehmens samt den dazu gehörenden
Unterlagen ist von heute an bis zur Tagfahrt zu jedermanns
Einsicht auf dem Rathaus in Ettmannsweiler aufgelegt.

Nagold , den 8 . November 1937.
Der Landrat : (gez .) vr . Lauffer.

Turngemeinde Aliensteig.
Freitag , 12 . Nov . 1937 , 20 .30 Uhr in

der „Traube"

autzerordeutl . Hmlptversaumlrmg
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eing liden.

karklüsterls — 5lmmerskeld.

Loe/r -serks -Zftirkack rrirZl.
Wir erlauben uns, Verwandte, Kreundeund 8e-
kannnleruuniereram 8smstag . den i3 . dlov.
1937 im Qastkaus rur . Lnrtallust" in Znr-
klösterle stiltkindenden Hocdreckskeier
kerUicd einruladen.

OeorZ Osuü
8obn des kVUckael OauL , blolrhauer in knrklörterle
l^arie VVsiäelick
Tochterdesfohs . Waidellck. KlldrmanninHminerskeld

Kirchgang um 12 Okr in knrklöiterle.
Das Auto kälirt um 11 l_ldr in 8immerrkeld ad.

(der zweite« Klaffe)
-er Vrevß. Eüdd. sraatsrottnle
bitten wir innerhalb 8 T >gen abzuholen.

LlMMIimg Laak, Mevstclg.

I1ION»

Ein Einfamillenwohahaus bringen am Tamrtag , den
13 . Nov . 1917 , abends 6 Uhr aus den Rathaus in Speel¬
bergzum Verkauf die Geschw ster H otz - pirlberg

viiasi-
In scböner ^ U8vskl
xerstnnt u. ungerskmt

empkieklt clle

oiieinisnmimg
Lltenrtelg , kernsprecber dir . 32l

kerLogsweller — kdelweller.

Mr beehren un8 , Verwandte, freunde und
k ^ kannteru un8ereram 8amstag,den 13. fliov.
1937 im Oaslkaus rum . Adler " in Ldel-
weiler stank,ndenlen l-lochrettskeier kreund-
i .chst einrulsden.

Lm8l öoknet
8otm der Ldr . Lohnet in tlerrogsweiler

KLtke kslscli
Tockter des Mcdael ksiscd , kukrmann io
klelweiler

Kirchgang in pkalrgrskenweiler um 1 Uhr.

Iselsliausea — Ws dciork.

w r beehren uns, Verwandte, ksteunde und ge¬
kannte ru unserer am Samstag , den 13 . wov.
1937 im Gasthaus rum . Waldhorn - in Wsld-
dork ststtkindenden Hochreitskeier kieuadlichrt
einrulsden.

Qottlob fistelte »-, 8cstreiner
8odn des Ferdinand Listetter, 8ckaeidermei8ter in
Irelshausen

Kalke ^Valr , Lcdneiclerin
Tochter des Heinrich Wslr, lVlaurermstr. in Wsldlork

Kirchliche Trauung um 12 .30 Okr in Walddork.

Auch beim Schlachte«
Zlirlreuerhelfer!

Ms lllr äie 8olmle
empfiehlt die

kucklisndluoz ^ slllL

Altensteig.

kgentiausen , >0 . ll . 37
l 'oäes -^ nrelZe.

Tiekerscdüttert
teilen wir Ver-

H wandten , breun-
den und gekannten mit,
daö unser liebes , un-
vergeüiicdes Kind

( ierbarä
im Alter von naher»
3 lakren nach kurrer,
schwerer Krankheit von
uns gerissen wurde.

ln tiekem l.eid
V die Litern:

Christian kremier
u. brau bina geb . kraun
sowie alle Angehörigen
Beerdigung am breitag
mittag '/,2 Okr.

öewaltmaßnahmeui
Auf natürlichem Wege
schlanker werden durch
. Selbe Lrops " aus de»
Extrakt wertvoller nab
wirksamer Pflanzen.
BegeisterteZuschriftevl8 , 12 ja 30 Pfund Ge.
WichtsabnahmeI - Selb»
Lrops wirken wunder¬
bar ! 60 St . RM . 2.75.

Apotheken unck Drogerien

Bringe mo , gen vonlOUHcab

eveiltgrlbkrübea
Merkrlmt
und G :nM

Sasoer, Scan «eck.

w « i
gibt ab 8

Zu erfragen in der Ge- 8
Ichästsstelle des Blattes . 8

aufzunehmen gefacht
auf l Sicherheit.

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

paMspsspvwnaa
und

rspinsnomsLekm
empkiedlt die

oiiomirmmiing i -suk
Altensteig.

I

Oarrweller , den 10. dlov. 1937.

lodsr -anrslgs.

Allen Verwandten und gekannten die
schmerzliche dfacürictit , daö unser lieber
kruder, 8ckwager und Onkel

»snmsnn t.SMIIlll' th
im Alter von 32 fahren unerwartet rasch durch
den Toi von uns genommen wurde.
lm blamen der trauernden Hinterbliebenen:

kamlile krost l.ampsrtk.
keerdigung Freitag, den l2 . blov . , mittags 1 Ukr
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